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Antrag 97/II/2018

FA XII - Kulturpolitik

Der Landesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Annahme (Konsens)

Gemeinsame Servicestelle für die 12 Berliner Musikschulen
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Die Berliner SPD setzt sich für eine Stärkung der kommu-

nalen Musikschulen Berlins ein. Sie fordert für die 12 be-

zirklichen Musikschulen eine gemeinsame Servicestelle,

dieDienstleistungenbündelt unddieMusikschulenbei ih-

rer Aufgabenwahrnehmung und grundsätzlichen Aufga-

ben unterstützt und die in die Arbeitsstruktur der 12 Be-

zirke Berlins einzubinden ist.

Begründung

Die in Berlin neu einzurichtende Servicestelle folgt dem

Grundgedanken der im Koalitionsvertrag des rot-rot-

grünen Senats festgehaltenen „Shared Services“ (S. 78*).

Die Musikschulen sind im Berliner Schulgesetz § 124 ver-

ankert und haben einen klaren Bildungsauftrag, der dort

definiert ist. Es heißt dort u.a.: „Jeder Bezirk unterhält ei-

ne Musikschule.“ Die Musikschulen nehmen ihren Auf-

trag als außerschulische Bildungseinrichtungen mit mu-

sikpädagogischer Ausrichtung wahr. Sie sind eingebun-

den in die Arbeitsstruktur der Ämter für Weiterbildung

und Kultur, in denen die Fachbereiche Volkshochschu-

le, Bibliotheken, Musikschule und Kultur zusammenge-

führt sind. Die Ämter für Weiterbildung und Kultur bil-

den die Basis der außerschulischen Bildung in Berlin. Sie

sollen sich unter dem Motto „Bildung und Kultur für al-

le“mit ihren Angebotenweiterhin zu „den“ leistungsstar-

kenBildungs- undKulturzentren inunmittelbarerNähe zu

den Bürgerinnen und Bürgern vor Ort entwickeln.

 

Die Musikschulen bieten in diesem Rahmen seit Jah-

ren einen niedrigschwelligen Zugang zu einer qualitativ

hochwertigen Musikausbildung und musikalischen Betä-

tigung in den Bezirken.

Um die Musikschulen zu stärken, ist die Einrichtung einer

Servicestelle sehr wünschenswert. Ähnlich wie bei den

Servicezentren von Bibliotheken (VÖBB) undVHS sollte ei-

ne Einbindung der Musikschulservicestelle in die Struktur

der 12 Bezirke gewährleistet sein.

 

Die bezirksübergreifende Servicestelle der Musikschulen

soll hauptsächlich auf folgenden Gebieten tätig werden:

 

Öffentlichkeitsarbeit

• Servicepoint mit Front-Office-Präsenz

– Erstkontakt durch eine zentrale Service-

Nummer mit Beratung und Vermittlung der

potentiellen Musikschüler*innen an die Mu-

sikschulen entsprechend der Interessen und

Musikschulkapazitäten
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• Entwicklung eines einheitlichen Marketingkonzep-

tes inklusive des Corporate Designs (einheitliches

Erscheinungsbild der 12 Berliner Musikschulen für

die Bürger*innen)

 

Administration

• Rechtsberatung der Musikschulen unter Einbezie-

hung der Senatsverwaltung und des Hauptperso-

nalrates

• Sicherstellung einheitlicher Schüler- und Lehrerver-

träge

• Etablierung des E-Governmentprozesses

• GemeinsameNutzung vondigitalenAngebotenwie

z.B. einer digitalen Musikbibliothek

• Zentrale Ausschreibungen von Dienstleistungen,

z.B. von IT- und Bürotechnik

• Zentrale Bearbeitung von Fördermittelanträgen

• Unterstützung bei Beschaffungen von Ausstattun-

gen, Instrumentenkauf

 

*Der Senat wird Initiativen für gemeinsame Dienstleis-

tungen (Shared Services) ergreifen zum Beispiel ein For-

derungsmanagement. Den Bezirkenwerden verstärkt An-

reize gegeben einzelne Aufgaben oder Bereiche (z.B. Be-

schaffung, Personalaktenführung, Facility Management,

gemeinsame Stellenausschreibungen) durch Zusammen-

legung oder Kooperation auf Basis von Kooperations-

und oder Dienstleistungsverträge, zu erfüllen. Denkbar ist

auch die Kooperation mit landeseigenen Institutionen.
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